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Entwicklungen in der Inneren Sicherheit
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Trends

Globale, asymmetrische Bedrohungen

Zunehmende Vernetzung von 
Sicherheitsbehörden

Verwaltungsmodernisierung

Sinkende bzw. stagnierende Haushalte
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Sicherheitsarchitektur

Gesamtheit aller gesetzgeberischen
Aufgabenzuweisung national und international 
Zuständigkeiten horizontal und vertikal
Befugnisse

und organisatorischen Regelungen
Prozessorientierte Zusammenarbeit
Vernetzung der Informationsflüsse

zur Gewährleistung bzw. Erhöhung der 
Inneren Sicherheit in Europa
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Technologieplattform

Konzept IT-Referenzarchitektur – Modularer Aufbau
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Komponenten für eine IT-Referenzarchitektur für BOS

E-Government-Plattform

Fachverfahren

E-Government
Dienste

BOS-Erweiterungen

XLage
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XMeld

Technologieplattform
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Systeme
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Management

Fähigkeitsorientierte
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Beispielprozesse für Demonstration

Behörden- und
Dienststellenleiter

Ermittlungs-
bereich

Vorgangsbearbeitung

Strukturverfahren

Standardintegration
Online/Offline-Fähigkeit

Auswertungen

Informationszugang
Führungskraft

Einsatzplanung
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Lösungen im Einsatz

Ressourcen-
planung

Stabsunterstützung/
Katastrophenschutz

Elektronische
BekleidungskammerZoll und

Grenzschutz

Ressourcensteuerung Kriminaltechnik
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Nutzen

Optimierung der Aufgabenwahrnehmung
Signifikante Entlastung der Kräfte von administrativen 
Aufgaben
Konsistente und gesicherte Datenbasis für die 
Fahndung/Ermittlung
Mehr Polizisten auf die Straße

Flexibilität
Schnelles Reagieren auf neue Anforderungen 
(Prozessänderungen)
Stabile Integrationsplattform
IT-Sicherheit
Sinkende Implementierungs- und Betriebskosten
Sanfte Migration
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